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Aus diesem Grunde ist .nachdrücklich ein Ausbau der Reusenfischerei im Oberrhein-
gebiet zu empfehlen. Erste Schritte auf diesem Wege sind durch den Nachbau einer 
Reihe von Rückfangreusen während der Laufzeit der Versuche bereits gemß.cht wor-
den. Ein günstiger Einfluß könnte auf diese Entwicklung noch dadurch ausgeübt wer-
den, wenn im Interesse einer Fängigkeitszunahme versucht würde, bestimmte Teile 
der aus endlosen Polyamid garnen bestehenden Reusen durch monofiles Material zu 
ersetzen. Dazu wären jeddch noch weitere Versuche notwendig, um den Wert einer 
solchen, in Norddeutschland z. T. sehr bewährten Maßnahme unter den speziellen 
Bedingungen des Oberrheingebietes feststellen zu können. 
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Am 14.5.1971 trat der Arbeitsausschuß Fischnetze zu seiner 11. Tagung in der 
Bundesforschungsanstalt für Fischerei in Hamburg zusammen. Dazu hatten sich 
Vertreter der Netzindustrie und der Montagefirmen, der Lehrstättenund der 
Wissenschaft aber auch einzelner Verbände eingefunden. 
Die Tätigkeit des Arbeitsausschusses konzentriert sich in erster Linie auf die 
Normung von Begriffen, Arbeitsvorgängen und Berechnungen, soweit sie für die 
Herstellung von fischereilichen Fanggeräten verwendet werden. Diese Arbeiten 
sind zugleich ein Beitrag für die internationale Zusammenarbeit in der ISO 
(International Organization for Standardization). Durch den engeren Zusammen-
schluß in der EWG haben diese Arbeiten an Aktualität gewonnen. Klare Defini-
tionen sind auch zugleich für internationale Vereinbarungen, z. B. im Zusam-
menhang mit Bestandsregulierungen s0W'eit sie Fanggeräte betreffen, von Be-
deutung. 
Bisher liegen als Ergebnis des Arbeitsausschusses die folgenden Normblätter 
vor: Nr. 61250 Netztuche: Grundbegriffe 
61251 Netzgarne: Texsystem zur Kennzeichnung 
61252 geknotete Netztuche: Grundbegriffe 
61253 1) Zuschneiden von Netztuchen: Schnittarten 
2) Zuschneiden von Netztuchen: Bestimmung der Schnitt-
führung 
61254 Einstellen von Netztuchen: Grundbegriffe 
Die genannten Normblätter sind durch denBeuthvertrieb G. m. b. H., Berlin 30, 
Burggrafenstr. 4-7, erhältlich. 
In Vorbereitung befinden sich die folgenden Normblätter: 
Netzzeichnungen: allgemeine Richtlinien 
Anschlagen von Netztuchen 
Zusammensetzen von Netztuchen 
Randverstärkungen bei Netztuchen. 
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.. Zur Diskussion standen auf der Tagung die zuletzt genannten 4 Themen. Die , 
ersten 3 werden bereits in dem entsprechenden Gremium der ISO:Textile 
Products for Fishing Nets verhandelt. Stellungnahmen dazu. lagen. Von Frank-
reich, Großbritannien, Indien, den Niederlanden, Spanien, der UdSSR und 
der FAO vor. Diese wurden zur Vorbereitung der für den Herbst des Jahres 
zu. erwartenden ISO -Tagung diskutiert. Das Arbeitsthema "Randverstärk1;m~ .' 
gen" wurde. einer Arbeitsgruppe überwiesen, nachdem zunächst einmal das.· 
Ausgangsmaterial zusammengestellt worden war. 
Im Hinblick auf die an den Ausschuß herangetragenen Fragen aus der Praxis 
und auf Entwicklungen in anderen Ländern wurde festgestellt, daß der Ar-
beitsbereich des Ausschusses sich nicht nur auf die textilen Teile der Fi-
schereigeräte beschränken sollte, sondern daß er sich mit allen Fischerei-
geräten befassen sollte, ohne Rücksicht auf das Material, aus dem sie her-
gestellt sind. Das betrifft auch das Gebiet des Netzzubehörs. Es wurde da-
her der Ausbau des Arbeitsausschusses zu einem Fachnormenausschuß 
Fischerei-Fangtechnik angeregt. 
Der bisherige Arbeitsausschuß war mit Hilfe der Textilnorm 1960 gegründet 
worden. Als Obmann. fungierte seit dieser Zeit der Leiter des Instituts für 
Fangtechnik, Professor Dr. v. Brandt. Da dieser in den Ruhestand tritt, war 
die Wahl eines neuen Obmanns erforderlich. Die Versammlung bestellte 
Herrn Dr. Steinberg vom Institut für Fangtechnik zum neuen Obmann des 
Arbeitsausschusses Fischnetze im Textilnorm. 
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Über diesen Arbeitskreis und seine Aufgaben ist bereits ausführlicher in den 
"Informationen", 1 7. Jhg., Nr. 2 vom April 1970, berichtet worden. Er war 
am 13. Mai 1971 zu seiner 5. Arbeitssitzung zusammengekommen. Auf der 
Tagesordnung stand als Punkt 1 ein Problem, das den deutschen Arbeits-
kreis ebenso wie die entsprechende Arbeitsgruppe in der Internationalen 
Normungsorganisation (ISO) seit längerer Zeit beschäftigt: Die Methode der 
Maschenmessung an Fischnetzen, die nicht nur für die Netzindustrie und 
praktische Fischerei sondern in hohem Maße auch für internationale wissen-
schaftliche Gremien, die sich mit der Fischselektion von Schleppnetzen be-
fassen, von Interesse ist. Die Maschenmessung ist eine Längenmessung, und 
jede Längenmessung im Textilien muß unter einer bestimmten Vorspannung 
(Meßdruck) erfolgen. Um festzustellen, wieweit unterschiedlich hohe Meß-
drucke bei Steertmaschen aus verschieden starken Netz'garnen das Meßergeb-
nis (die gemessene Maschenöffnung) beeinflussen, waren vom Institut Messun-
gen an einigen groben, doppelt verstrickten Polyamid-Netztuchen für Grund-
schleppnetzsteerte mit verschiedenen Maschenmess-Instrumenten durchgeführt 
worden, über die Herr Prof. v. BRANDT berichtete. Die Versuche ließen keine 
